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Anlage zur Jugendhilfeausschussvorlage Top II Nr. 3 Aufnahme in das Verfahren für 

die Beantragung von Mehrpersonal für die Einrichtung LuKids 

 

§ 2 Absatz 5 der Landesverordnung zur Ausführung des Kindertagesstättengesetzes 

Rheinland-Pfalz 

Mit Zustimmung des Jugendamtes kann zusätzliches Erziehungspersonal eingesetzt 
werden, insbesondere wenn:  

 
1.  
die Öffnungszeit unter anderem zur ganztägigen Betreuung von Kindern   (Ganz-  
tagsplätze) mehr als sieben Stunden täglich beträgt, sofern dem zusätzlichen 
Personalbedarf nicht bereits nach Absatz 4 Satz 4 Rechnung getragen ist,  
 

 
2.  
Kinder aufgenommen werden, für die ein höherer Betreuungsaufwand besteht (z. B. 
behinderte Kinder, Kinder aus sozialen Brennpunkten, altersgemischte Gruppen),  
 

 
3.  
die Kindergartenleitung teilweise oder ganz für die Leitungsarbeit freigestellt werden 
soll,  
 

 
4.  
bei einem hohen Anteil an Kindern mit Migrationshintergrund eine geeignete Fachkraft 
mit interkultureller Kompetenz eingesetzt werden soll,  
 

 
5.  
zur besonderen Förderung von Aussiedlerkindern, die nicht oder nur unzureichend 
Deutsch sprechen und sich in die für sie fremde Umgebung eingewöhnen müssen, 
eine zusätzliche Stelle für mindestens zwölf, eine halbe Stelle für mindestens sechs 
Aussiedlerkinder eingerichtet werden soll,  
 

 
6.  
zur Vermittlung der französischen Sprache im Kindergarten eine französische 
Erziehungskraft eingesetzt werden soll; der Kindergarten soll im Einzugsbereich einer 
Grundschule liegen, die die französische Spracharbeit fortführt.  
 
Liegen bei einem Kindergarten gleichzeitig mehrere Voraussetzungen für eine Er-
höhung der personellen Besetzung vor, wird vom Jugendamt mit dem Träger ein auf 
die Einrichtung bezogener besonderer Personalschlüssel vereinbart.  
  
 


